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O Politische Rechte

Vorprüfung einer nichtformulierten Volksinitiative

Die Landeskanzlei des Kantons Basel-Landschaft, nach Prüfung der am 22. August
2011 eingereichten Unterschriftenliste zu einer kantonalen, nichtformulierten Volks-
initiative "Ja zur guten Schule Baselland: Betreuung der Schüler/-innen optimieren",
verfügt:

1. Die am 22. August 2011 eingereichte Unterschriftenliste zu einer kantonalen,
nichtformulierten Volksinitiative "Ja zur guten Schule Baselland: Betreuung der
Schüler/-innen optimieren" entspricht den Formerfordernissen von § 28 Absatz 1
und 3 der Verfassung des Kantons Basel-Landschaft vom 17. Mai 1984 und von
§ 69 GpR: Sie enthält einen ausgearbeiteten Vorschlag, eine Rubrik für die Ge-
meinde, in welcher die Unterzeichner und Unterzeichnerinnen stimmberechtigt
sind, und für das Datum der Veröffentlichung des Initiativtextes im Amtsblatt,
ferner Titel und Wortlaut der Initiative, eine vorbehaltlose Rückzugsklausel, den
Hinweis auf die Strafbarkeit der Fälschung des Ergebnisses der Unterschriften-
sammlung sowie Namen und Adressen von mindestens sieben Urheberinnen und
Urhebern der Initiative.

2. Folgende Urheberinnen und Urheber der Verfassungsinitiative sind ermächtigt,
die Gesetzesinitiative mit einfachem Mehr vorbehaltlos zurückzuziehen: Beat
Arbogast, Rieschweg 32, 4123 Allschwil (CVP, Schulrat Gym. Oberwil); Elisabeth
Augstburger, Kesselweg 43b, 4410 Liestal (Landrätin EVP);  Dr. Rahel Bänziger,
Langegasse 47, 4102 Binningen (Landrätin Grüne); Marie-Theres Beeler, Osten-
bergstr. 18, 4410 Liestal (Landrätin Grüne); Urs von Bidder, Wassergrabenstr. 18,
4102 Binningen (a. Landrat EVP); Florence Brenzikofer, Mattenweg 183 B, 4494
Oltingen (Vizepräsidentin Grüne Baselland); Thomas Bühler, Grienackerstr. 24,
4415 Lausen (Landrat SP); Beatrice Büschlen, Holeerain 6, 4102 Binningen
(Bildungsrätin Grüne); Madeleine Göschke-Chiquet, Binzenweg 12, 4102 Binnin-
gen (a. Landrätin Grüne); Dr. David Golay, Hinterwängerweg 171, 4469 Anwil
(Geograph); Maya Graf, Unter der Fluh, 4450 Sissach (Nationalrätin Grüne);
Martin Gramberg, Hofmattweg 53, 4144 Arlesheim (Ökonom); Marc Joset, Para-
diesstr. 28, 4102 Binningen (Landrat SP, Präsident Finanzkommission); Martin
Kaiser, Langmattweg 41, 4419 Lupsingen (Vizepräsident vpod Region Basel);
Guido Keel, Langegasse 47, 4102 Binningen (El. Ing. ETH, Dozent HSR); Susan-
ne Leutenegger Oberholzer, Im Baumgarten 1, 4302 Augst (Nationalrätin SP);
Franz Näf, Maiengasse 16, 4123 Allschwil (Ausbildner FA); Karin Näf, Maien-
gasse 16, 4123 Allschwil (Grafikerin); Michael Pedrazzi, Pappelstr. 24, 4123
Allschwil (Historiker); Claudio Perin, Ebnetweg 11, 4460 Gelterkinden (Wirt-
schaftslehrer); Stephan Schärer, Entenweidstr. 19, 4142 Münchenstein (SP
Münchenstein); Kathrin Schaltenbrand, Feldstr. 84, 4123 Allschwil (Sekund-
arlehrerin); Ernst Schürch, Hauptstr. 11, 4497 Rünenberg (Präsident Amtliche
Kantonalkonferenz AKK); Urs Schweikert, Strengigartenweg 26A, 4123 Allschwil
(Sekundarlehrer); Christoph Straumann, Schlossgasse 5, 4455 Zunzgen (dipl.
Betriebsökonom, Präsident Lehrerverein Baselland LVB); Werner Strüby, Kirsch-
gartenstr. 28, 4147 Aesch (a. Erziehungsrat BL); Regina Werthmüller, Rebberg-
weg 9, 4450 Sissach (Landrätin Grüne); Jürg Wiedemann, Baslerstr. 25, 4127
Birsfelden (Landrat Grüne); Ronald Wiedemann, Schützenstr. 8, 4127 Birsfelden
(dipl. Mathematiker); Thomas Wilde, Ulmenstrasse 6, 4142 Münchenstein (Vor-
standsmitglied VPOD/Gruppe Lehrberufe) 
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3. Der Titel der nichtformulierten Volksinitiative"Ja zur guten Schule Baselland:
Betreuung der Schüler/-innen optimieren" entspricht den Erfordernissen des § 68
Absatz 2 GpR.

4. Gegen diese Verfügung kann gestützt auf die  § 88 Absatz 1 Buchstabe c und 90
Absatz 1 GpR innert 3 Tagen seit der Mitteilung schriftlich und begründet beim
Verfassungsgericht Beschwerde erhoben werden. Diese Beschwerdebefugnis
steht nur der Mehrheit des Initiativkomitees zu.

5. Mitteilung an Jürg Wiedemann, Baslerstrasse 25, 4127 Birsfelden

6. Veröffentlichung im Amtsblatt vom 1. September 2011

Die Initiative hat folgenden Wortlaut:

Kantonale Volksinitiative

Ja zur guten Schule Baselland: Betreuung der Schüler/-innen optimieren

Die Unterzeichnenden, im Kanton Basel-Landschaft stimmberechtigten Personen,
stellen, gestützt auf §28 Absätze 1 und 3 KV, das folgende nichtformulierte Begehren
und beantragen dem Landrat, eine entsprechende Vorlage auszuarbeiten:

Um die individuelle Betreuung der Schüler/-innen auf der Primar- und Sekundarstufe 1
zu verbessern, ist die Pflichtstundenzahl der Klassenlehrkräfte auf der Primarstufe auf
26 und auf der Sekundarstufe 1 auf 25 zu reduzieren. Die Klassenlehrkräfte investieren
die dadurch frei werdende Zeit in die individuelle Betreuung der Schüler/-innen aus-
serhalb des ordentlichen Unterrichtes.

Landeskanzlei Basel-Landschaft

Vorprüfung einer formulierten Gesetzesinitiative

Die Landeskanzlei des Kantons Basel-Landschaft, nach Prüfung der am 22. August
2011 eingereichten Unterschriftenliste zu einer kantonalen formulierten Gesetzes-
initiative "Ja zur guten Schule Baselland: überfüllte Klassen reduzieren", verfügt:

1. Die am 22. August 2011 eingereichte Unterschriftenliste zu einer kantonalen,
formulierten Gesetzesinitiative "Ja zur guten Schule Baselland: überfüllte Klassen
reduzieren" entspricht den Formerfordernissen von § 28 Absatz 2 der Verfassung
des Kantons Basel-Landschaft vom 17. Mai 1984 und von § 69 GpR: Sie ist als
Gesetzesinitiative bezeichnet, sie enthält einen ausgearbeiteten Vorschlag, eine
Rubrik für die Gemeinde, in welcher die Unterzeichner und Unterzeichnerinnen
stimmberechtigt sind, und für das Datum der Veröffentlichung des Initiativtextes
im Amtsblatt, ferner Titel und Wortlaut der Initiative, eine vorbehaltlose Rückzugs-
klausel, den Hinweis auf die Strafbarkeit der Fälschung des Ergebnisses der
Unterschriftensammlung sowie Namen und Adressen von mindestens sieben
Urheberinnen und Urhebern der Initiative.

2. Folgende Urheberinnen und Urheber der Verfassungsinitiative sind ermächtigt,
die Gesetzesinitiative mit einfachem Mehr vorbehaltlos zurückzuziehen: Beat
Arbogast, Rieschweg 32, 4123 Allschwil (CVP, Schulrat Gym. Oberwil); Elisabeth
Augstburger, Kesselweg 43b, 4410 Liestal (Landrätin EVP); Dr. Rahel Bänziger,
Langegasse 47, 4102 Binningen (Landrätin Grüne); Urs von Bidder, Wasser-
grabenstr. 18, 4102 Binningen (a. Landrat EVP); Florence Brenzikofer, Mattenweg
183B, 4494 Oltingen (Vizepräsidentin Grüne Baselland); Thomas Bühler, Grien-
ackerstr. 24, 4415 Lausen (Landrat SP); Beatrice Büschlen, Holeerain 6, 4102
Binningen (Bildungsrätin Grüne); Madeleine Göschke-Chiquet, Binzenweg 12,
4102 Binningen (a. Landrätin Grüne);  Dr. David Golay, Hinterwängerweg 171,
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4469 Anwil (Geograph); Maya Graf, Unter der Fluh, 4450 Sissach (Nationalrätin
Grüne); Martin Gramberg, Hofmattweg 53, 4144 Arlesheim (Ökonom); Marc Joset,
Paradiesstr. 28, 4102 Binningen (Landrat SP, Präsident Finanzkommission);
Martin Kaiser, Langmattweg 41, 4419 Lupsingen (Vizepräsident vpod Region
Basel); Guido Keel, Langegasse 47, 4102 Binningen (El. Ing. ETH, Dozent HSR);
Christine Koch Kirchmayr, Schlossstr. 15, 4147 Aesch (Landrätin SP); Susanne
Leutenegger Oberholzer, Im Baumgarten 1, 4302 Augst (Nationalrätin SP);
Caroline Mall, Unterer Rebbergweg 81, 4153 Reinach (Landrätin SVP); Franz Näf,
Maiengasse 16, 4123 Allschwil (Ausbildner FA); Karin Näf, Maiengasse 16, 4123
Allschwil (Grafikerin); Michael Pedrazzi, Pappelstr. 24, 4123 Allschwil (Historiker);
Claudio Perin, Ebnetweg 11, 4460 Gelterkinden (Wirtschaftslehrer); Stephan
Schärer, Entenweidstr. 19, 4142 Münchenstein (SP Münchenstein); Kathrin
Schaltenbrand, Feldstr. 84, 4123 Allschwil (Sekundarlehrerin); Ernst Schürch,
Hauptstr. 11, 4497 Rünenberg (Präsident Amtliche Kantonalkonferenz AKK); Urs
Schweikert, Strengigartenweg 26A, 4123 Allschwil (Sekundarlehrer); Christoph
Straumann, Schulgasse 5, 4455 Zunzgen (dipl. Betriebsökonom, Präsident
Lehrerverein Baselland LVB); Werner Strüby, Kirschgartenstr. 28, 4147 Aesch (a.
Erziehungsrat BL); Georges Thüring, Paradiesreben 1, 4203 Grellingen (Landrat
SVP); Nathalie Twerenbold, Parkallee 4B, 4123 Allschwil (Sozialpädagogin FH);
Paul Wenger, Therwilerstr. 55, 4153 Reinach (Landrat SVP); Regina Werthmüller,
Rebbergweg 9, 4450 Sissach (Landrätin Grüne); Jürg Wiedemann, Baslerstr. 25,
4127 Birsfelden (Landrat Grüne); Ronald Wiedemann, Schützenstr. 8, 4127
Birsfelden (dipl. Mathematiker); Thomas Wilde, Ulmenstrasse 6, 4142 Münchens-
tein (Vorstandsmitglied VPOD/Gruppe Lehrberufe).

3. Der Titel der formulierten Gesetzesinitiative "Ja zur guten Schule Baselland:
überfüllte Klassen reduzieren" entspricht den Erfordernissen des § 68 Absatz
2 GpR.

4. Gegen diese Verfügung kann gestützt auf die  § 88 Absatz 1 Buchstabe c und 90
Absatz 1 GpR innert 3 Tagen seit der Mitteilung schriftlich und begründet beim
Verfassungsgericht Beschwerde erhoben werden. Diese Beschwerdebefugnis
steht nur der Mehrheit des Initiativkomitees zu.

5. Mitteilung an Jürg Wiedemann, Baslerstrasse 25, 4127 Birsfelden 

6. Veröffentlichung im Amtsblatt vom 1. September 2011

Die Initiative hat folgenden Wortlaut:

Formulierte Gesetzesinitiative

Ja zur guten Schule Baselland: überfüllte Klassen reduzieren

Die Unterzeichnenden, im Kanton Basel-Landschaft stimmberechtigten Personen,
stellen, gestützt auf §28 Absätze 1 und 2 KV, das folgende formulierte Begehren:

I. Das Bildungsgesetz (vom 6. Juni 2002) SGS 640, §11, Absatz 1 wird wie folgt
geändert:

§11 Klassengrössen

Die öffentlichen Schulen des Kantons und der Einwohnergemeinden haben1

bei der Klassenbildung folgende Richt- und Höchst-zahlen pro Klasse ein-
zuhalten:

Richtzahl Höchstzahl

a. Kindergarten 20 22

b. Primarschule 20 22
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c. Sekundarschule

- Anforderungsniveau A 18 20

- Anforderungsniveau E und P 20 22

d. Kleinklassen/Einführungsklassen 10 12

e. Berufsfachschule 22 24

f. Gymnasium, Berufsvorbereitende Schule

BVS2 und Fachmittelschule

22 24

II. Inkrafttreten

Diese Änderung tritt im darauf folgenden Schuljahr nach der Volksabstimmung in
Kraft.

Landeskanzlei Basel-Landschaft
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